


,,erriern eträf'er vien enuuiu
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1 Zwei Kerne legt man sich parat,
Sowie ein Stückchen starken Draht

2 Damit der Mann nicht frieren kann
Zieh ihm dann Schlauch als Hose an

3 3eirt kommen wir schon leicht in
Hitze

Beim Basteln einer kleinen Mutre.

4 Nase und Ohren aus Wachs
modelliert

Und das Ganre weiß grundlerl

5 Hler könnt Ihr Hin dannfertig sahn,
Den Lampenträger aus Holt 101

(Sand III)

Gereimt und in Wachstumgröße 0

gebastelt von Johannes Hoffmann.
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Tagung europäischer Modelleisenbahner
in Rüdesheim vom 12 .- -14.9 . 1952

Als „spiritus rector" für diese erste
uiitndliche Fühlungnahme mit auslän-
dischen Modellbahnern zeichnete der
VDMEC. Sinn und Zweck war der Ver-
such, zu einer - wenn auch nicht gleich
internationalen - so doch wenigstens
europäischen Normung zu kommen . Er-
schienen waren außer dem VDMEC-Vor-
stand und einigen Gästen (zu denen auch
der Miha-Verlag zählte), Vertreter von.
Belgien, Dänemark, Frankreich, Italien,
Österreich und Schweiz . Es fehlten und
ließen sich entschuldigen : England, Hol-
land, Norwegen, Portugal . Schweden und
Spanien, so daß es sich also mehr um eine
ieifenropäisehe Tagung handelte . Die An-
wesenden begrüßten diesen Schritt des
VDMEC, um vielleicht auf diese Weise
eine einheitliche Linie in die verschiede-
nen Normen (NMRA, Britische BRMSB,
Schweizer Normalienblätter, MONO usw .)
zu bringen.

Mit dem Weg, den der VDMEC gehen
will, können wir uns allerdings nicht ein-
verstanden erklären ; wir wollen vorerst
nochmals versuchen, durch direkte Füh-
lungnahme die Angelegenheit ins rechte
Gleis zu bringen. Über den Stand der
deutschen Modellbahn-Normen (MONO)
kann aus denselben Gründen ebenfalls
noch nichts Verbindliches berichtet werden,

Ansonsten

	

verlief die Tagung harmo-
nisch und anregend, und viele schöne und
gutgemeinte

	

Worte der Verbundenheit
wurden gewechselt . Ein besonderes

	

Lob
Herrn Perrard der DB Offenbach, der sich
seiner bestimmt nicht leichten Aufgabe
als Dolmetscher mit Eifer und Elan ent-
ledigte. Zur Verständigung diente die
französische Sprache.

Wie nicht anders zu. erwarten, konnten
,,welterschütternde" Ergebnisse nicht er-
zielt werden, da die verschiedenen Abge-
sandten ja erst. einmal zu Hause berichten
und das Besprochene überprüfen müssen.
Vorgeschlagen. und angenommen wurde
die Abkürzung NEM für „Normen Euro-
päischer Modellbahner".

An dieser Stelle wollen wir die Grüßte
der ausländischen Gäste an die deutschen
Modellbahner weitergeben und diese in
herzlicher Verbundenheit erwidern . Wir
hoffen, daß Ihnen das Wochenende am
schönen Rhein (einschließlich des Be-
suches einer Weinkellerei) gut bekommen
ist und die Besichtigung der Wuppertaler
Club-Anlage im D-Zug und des Gleisbild-
Stellwerks in Wiesbaden viel Neues bot.
Mögen sich alle ihre Hoffnungen, die sich
an diese erste Fühlungnahme knüpfen,
erfüllen' Wir werden sie in jeder Hinsicht
unterstützen und beraten.

Uierii ber lacht ~ merikn

- „Fritz läßt sagen, daß
du heute abend ruhig
schlafen kannst . Die Boys
lassen ihre Züge nur auf
der obersten Streckefah-
ren . . .i"

. . ihr Vater ist Modeli-
eisenbahner, Er nennt
sie TT. 110 und 01"

Nett 11/1V ist irr rler- 1 . alr,eJrli .ber-Weiche bei Ihrem Händler
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W. Werner, St . Andreasberg berichtet über

kein e tsd4aeiec
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Beim Aufbau eines Stellpultes tritt
an jeden Modelleisenbahner die Frage
heran, mit welchen Schaltern er das-
selbe ausrüsten soll . Dabei kommt es
nicht zuletzt sehr darauf an, welche
Funktionen der einzelne Schalter zu
übernehmen hat . d. h. ob er eine
einspulige Märklin- oder Trixweiche,
einen Doppelspulenmagnet oder einen
Einspulen-Miba Gleichstrommagnet be-
tätigen soll und ob vielleicht auch noch
gleichzeitig Fahrstrombeeinflussungen
erwünscht sind. Nach mancherlei Expe-
rimentieren fand ich heraus, daß sich
Klinkenschalter (aus alten Wehrmachts-
beständen und wie sie in Fernsprech-
Klappenschränken Verwendung finden)
besonders gut für unsere Zwecke eig-
nen und gerade als Weichen- und Si-
gnalschalter universell verwendbar sind.

Derartige Schalter . die vier, sechs
oder mehr Kontaktfedern haben, wer-

den Ihnen sicherlich nicht unbekannt
sein . In Abb . 1 zeige ich Ihnen einen
Klinkenschalter mit 7 Anschlüssen, den
ich für meine Modellbahnzwecke auf
folgende Weise . .spezialisierte" : Aus
Rundholz fertigte ich mir einen Schlüs-
sel S. der leicht beweglich in die
Steckbuchse L hineinpaßt und durch
den Griff G gedreht werden kann . In
den Schlüsselzapfen S feilte ich zwei
Kerben K, die bei einer Umdrehung
des Handgriffes G die Stellung der
Kontaktfedern beeinflussen.

Für Weichen oder Signale mit Dop-
pelspulenantrieb verwende ich eine
Schaltung nach Abb . 2. Die Grundstel-
lungen des Klinkengriffes G sind hier
(nach Abb. I) A und C . Zwecks Bettä-
tigung eines Signals oder einer Weiche
drehe ich den Griff um 180 Grad von
A nach C oder von C nach A . Beim
Durchgang durch die Schaltstellungen

Schlüsselstellung A:
olle Kontakte geöffnet.

Stellung 8:
1 .2 und 3 4 offen,
6 7 geschlossen .

Stellung C
alle Kontakte
geöffnet .



Abb . 3 . Drahtver-
bindungen für den
Betrieb eines Ta-
geslichtsignals m.
Zugbeeinflussung.

13 bzw. D et teigt die Kontaktgabe zu
jeweils einer der beiden Magnetspulen
über die Kontakte 1 ,2 bzw. 6/7.

Bei Tageslicht-Signalen kann man
i .1 Abb. 3 den Klinkenschalter zur

7.utiI eeinflussung mit heranziehen . In
et :- Grundstellung B brennt rotes Licht
(Knn1 .ektfedern 6.7) und die Stromzu-
führung zur Stopschiene am Signal
(Kontaktfedern 3.4) ist unterbrochen.
Ie der Betriebsstellung D brennt grünes
Licht (Kontaktfedern 1'2) und die Stop-
schiene ist mit der Fahrstromzuleitung
Z verbunden.

Einspulenmagnete und Therme-An-
triebe sind nach Abb . 4 anzuschließen.
(Grundstellung-B, Betriebsstellung D).
Handelt es sich um einen Weichen-An-
trieb, können die Kontakte 3 4 dazu die-
nen, der betreffenden Abzweigung Strom
zuzuführen . Bei Signalantrieben ver-
wendet man diese Kontakte am besten
für die Fahrstromunterbrechung an der
Stopseillene.

Einspulenmagnete an Doppelflügel-
slgr llenn(nach Miba-Heft 14 111) sind mit
dem Klinkenschalter zu verbinden wie
es Abb . 5 neigt. Hieltet ist diesmal A

die Grundstellung (Magnetspule strom-
lns) . Erste Betriebsstellung (1 Flügel ge-
zogen bei 6 Volt Gleichstromzuführung
über Kontakte 6 7) ist B. Zweite Be-
triebsstellung (beide Flügel gezogen bei
12 Volt Gleichstromzuführung über Knn-
takte 1'2) ist D.

Der in einen Schlitz des Holzschlüs-
sels eingelassene Blechstreifen läßt
die jeweiligen Schalter- bzw. Signal-
oder Weichenstellungen deutlich er-
kennen. Selbstverständlich gibt es noch
eine ganze Reihe anderer Verwendungs-
möglichkeiten für derartige Klinken-
schalter, die jeder selbst schon finden
wird . Man kann sie z . B . auch als ein-
fache oder doppelte Ein- wie auch Um-
schalter gebrauchen ; der Schlüssel er-
hält dann keine Kerben und wird
zwecks Betätigung nur ein Stückchen
herausgezogen .

Abb . 4, Anschluß
eines Flügelsignal-
oder Welchen-Eln-
spulenantriebs an
die Kontakte des

Schalters.

Abb. 5 . Scholt-
echema 1 Depper.
lItlgelsigna l e mit

Einspulenantdeb
und Klinkensdiel-

terbetätigung.

Der einzige Nachteil des Klinken-
schalters ist der, daß er eben kein han-
delsüblicher Artikel ist, der in jedem
Elektro- oder Radiogeschäft zu haben
ist wie ein kleiner Kipphebelschalter.
Klinkenschalter verschiedener Ausfüh-
rung boten bisher an ; die Firmen F.
Gottschalk, München 19, Wendl Diet-
rich-Straße 23, und Radio-Arlt, Diissel-
dort, Friedrichstraße 61a.

Abb . I.
Scholtschema für

Doppelspulen-
magnete mit Kiin-
kenschalter-Beta-

tigung . 1-7 -= An-
schlußkontakte der

Klinkenfedern
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In voller Blüte slehf nicht n,ir der krummgewachsene k e hic Boum ,m Vordergr nd , sen
dern auch die derzeitige Arbeit das Hora, Ror :en°c1 r
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noch leh r enden Hintergrund seiner 00 Anloge . Die Modelle der oslerre c• schien E or ura

D-Zugwagen schuf Herr Ernst Csapo, Graz.
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.
döß es eine feire Sache

und dankbare Aufgebe ist, sich
mit Otd-Timer-Modellen zu be .
schöftigen Herr 1. Nickel, Ber-
lin, nahm sich jedenlolls einen
Packwagen aus dem lehre 1864
und einen zweiachsigen Dritler-
Klasse Wagen von anno 1892 zum
Vorbild film seine HJ-Bahn und
schreibt, daß ihm die beiden
.,alten Schinken" recht gut gei

fallen Uns auch'

Zu den Fotos auf Seite 439:

Oben : Ein von den Modell-
bahnern selten gebauter Wo-
gen, dazu In noch setlenerer
Bougrbee : ein 4achsiger „Dres.
den" tiir 24-mm-spur, anspre-
chend und sauber ausgelehrt
von Herrn R Ott, Mannheim-

Waldhof.

Unten : Die West•Ausfahrtseite
las Bahnhofs „Ulrichsladt" auf
-:er großen Il-Spur-Anlage des
Herrn A Malsch, Vormholz
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